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Namen 
Rubus idaeus L. Himbeere, Raspberry 

 

Beschreibung 
Familie Rosacea: mehrjährige, Ruten bildende Pflanze. Liebt Sonne und trockene Böden, Waldrand. 
Der Stängel ist dornig-stachelig, gelblich-grün, leicht verholzend. Die Blätter sind leicht gezackt, flach, 
zart an der Oberseite, an der Unterseite stachelig. Die Blüten sind weiss, die als Früchte bezeichneten 

Samenstände sind himbeerrot und aromatisch. 
                                                      

 

 
 
 

Analytik 
Himbeerblätter sind reich an Polyphenolen wie Quercetin, Resveratrol, Hyperosid, Kämpferol, 

Rosmarinsäure, Ellagsäure, Salicylsäure, Linolensäure, Anthocyanen und Flavonolen.  
Sie enthalten Ω-3-, Ω-6- und Ω-9-Fettsäuren im Verhältnis 56% zu 31% zu 8%; mehr als 20% 
Proteine, die Vitamine Procyanidin B1, B2 und C, Catechine, Epicatechine, Ellagitannine und 

Polysaccharide.  
Himbeerblätter enthalten speziell viel Bor, Kalium, Calcium, Magnesium und Natrium neben Eisen, 

Phosphor, Mangan, Molybdän, Kupfer und Zink.1–3  
 

Wirkungen 
Die Blätter wirken tumorhemmend, speziell auf Leukämie-, Rachen- und Dickdarmkrebszellen;4 
Entzündungshemmend und Schmerz-lindernd speziell bei Colitis, Arthritis und Endometriose.5,6 

Neuroprotektiv über eine deutliche Reduktion an oxidativem Stress, einer Zunahme an Schutzproteinen 
und einer Abnahme an Apoptose-Induktoren;7 

Himbeerblätter wirken günstig auf die Zell-zu-Zell-Kommunikation (Cross-Talk).8  
Antibakteriell gegen Corynebacterium diphteriae, Staph. aureus, Clostridien und Moraxella catarrhalis;1 

Fungizid gegen Candida albicans mit Auflösung des Biofilms.9 
 

Gesamtinformation 
Nährend, genügsam, schön und wehrhaft. 

 

Erfahrung 
Zentrierende, nährende, beruhigende Pflanze. Als Basisgesundheitsmittel zur Prophylaxe vor 

Krebsbildung, zur Schmerzlinderung und Entzündungshemmung. 
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